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Einfluss regionaler Rahmenbedingungen auf biographische 
Orientierungsprozesse Jugendlicher 

Der Vortrag stützt sich auf die Daten einer regional vergleichenden quantitativen Studie unter 

Jugendlichen in der Phase der Berufsorientierung in Niedersachsen. Gegenstand der 

Untersuchung sind die beiden biographischen Entscheidungen Berufswahl und 

Wohnortentscheidung. Fokussiert werden dabei im Rahmen einer Strukturgleichungsanalyse 

Persönlichkeitsmerkmale und Umweltfaktoren als Determinanten für die 

Orientierungsprozesse Jugendlicher. 

Die Forschung zu Jugendlichen in ländlichen Räumen hat bereits eine längere Tradition. 

Während infolge der deutschen Wiedervereinigung und der daraus resultierenden starken 

Migrationsbewegen von den neuen in die alten Bundesländer lange Zeit vorwiegend nach 

Abwanderungsmotiven gefragt wurde (u.a. Dienel 2005; Schubarth/Speck 2009), hat sich in 

der Mitte des letzten Jahrzehnts ein Paradigmenwechsel hin zu einer Fokussierung auf 

Bindefaktoren vollzogen (vgl. u.a. Wochnik 2014, Schametat et al. 2017, Mettenberger 2017). 

Als wesentliche Bindefaktoren wurden vor allem soziale Beziehungen und 

Gemeinschaftskontexte sowie regionale Gelegenheitsstrukturen identifiziert (vgl. Schametat 

et al. 2017, S. 112 ff., Mettenberg 2017, S. 303), während Ausbildungs- und 

Berufsmöglichkeiten als Bedingung für den Verbleib in der Heimatregion gelten (vgl. 

Schametat/Engel 2019). Für Jugendliche in ländlich-peripheren Räumen entsteht jedoch im 

Rahmen der Entwicklungsaufgabe Berufswahl (Hurrelmann/Quenzel 2016, S. 25 ff.) eine nicht 

unerhebliche Mehrbelastung, da für sie oftmals die Migrationsentscheidung (Gehen oder 

Bleiben?) den Orientierungsprozess zusätzlich erschwert (vgl. ebd.; Meyer et al. 2017).  

Für die Laufbahn- und Berufsorientierungsforschung spielen explizit regionale Faktoren bisher 

eine eher untergeordnete Rolle. Vielmehr verbergen sich diese offensichtlich implizit als 

Bestandteil umfassenderer Konzepte. So wird Berufswahl in der konstruktivistischen 

Laufbahntheorie (Savickas 2005) als Anpassung einer Person an ihre Umwelt verstanden. Sie 

können auch im Kontext der doppelten Norm als Aushandlung zwischen persönlichen 

Wünschen und den Bedarfen des Ausbildungsmarktes gesehen werden (vgl. 

Brüggemann/Rahn 2020, S. 12). 

Im Rahmen der hier präsentierten Studie wurde das Verhältnis der beiden biographischen 

Entscheidungen Berufswahl und Wohnortentscheidung sowie deren Determinanten 

untersucht. Ziel der Studie war die Darstellung der komplexen Wirkungszusammenhänge 

zwischen den unabhängigen und abhängigen Variablen im Rahmen einer 

Strukturgleichungsanalyse (vgl. Backhaus et al. 2015; Zinnbauer/Eberl 2014). 

Im Modell stellen die beiden biographischen Entscheidungen die abhängigen Variablen bzw. 

das zu erklärende Phänomen dar. Die unabhängigen Variablen unterteilen sich in die bisher 

weitgehend isoliert voneinander betrachteten Determinanten der Umweltfaktoren regionale 



Perspektiven und soziale Bedingungen sowie der Persönlichkeitsmerkmale regionale Bindung 

und Berufswahlkompetenz. Letztere wird über das Konstrukt der Laufbahnadaptabilität bzw. 

dessen bewährtes Messinstrument der Career-Adapt-Ability-Scale (vgl. Savickas 2005; 

Johnston et al. 2013) bestimmt.  

Dem regionalvergleichenden Ansatz lag die Hypothese zugrunde, dass sich die 

Wirkbeziehungen zwischen Einflussfaktoren und zu erklärendem Phänomen in Abhängigkeit 

der sozialräumlichen Rahmenbedingungen unterschiedlich darstellen. 

Die Daten wurden über einen standardisierten Fragebogen in Form von 

Schulklassenbefragungen erhoben. Befragt werden im Querschnitt kontrastierend die 

Schüler*innen der Jahrgangsstufen acht, neun und zehn einer ländlich-peripheren Region mit 

niedriger Bildungsteilhabe Jugendlicher und einer städtisch-zentralen mit hoher 

Bildungsteilhabe (BBSR o.J.; Beierle et al. 2016, S. 19) in Niedersachsen (N = 803).  

In der Analyse hat sich die übergeordnete Arbeitshypothese bestätigt: Die Jugendlichen aus 

der peripheren Region bearbeiten ihre biographischen Entscheidungen unter erschwerten 

Bedingungen. Insbesondere wirken sich die regionale Bindung und regionale Perspektiven 

dort erschwerend auf die Berufswahl aus. Erklärt werden kann dieser Befund mit einer 

relational-konstruktivistischen Sichtweise (Kraus 2013), in der die objektive Lebenslage die 

subjektive Wirklichkeitskonstruktion der Lebenswelt der Jugendlichen innerhalb einer 

Doppelbindung maßgeblich determiniert. Zudem finden sich in der Studie 

Geschlechterdisparitäten, die bereits vielfach in der Berufsorientierungsforschung 

herausgearbeitet wurden (vgl. u.a. Makarova/Herzog 2020). In der hier präsentierten Studie 

konnte zudem nachgewiesen werden, dass sozialräumliche Faktoren als Katalysator wirken 

und die Benachteiligung von Mädchen besonders in peripheren Räumen verstärken.  

Die Ergebnisse der Studie fließen in einem inter- und transdisziplinären Forschungsprojekt in 

die Entwickelung einer digitalen Applikation ein, die Jugendliche im Sinne einer 

subjektbezogenen Berufsorientierung (vgl. Butz/Deeken 2014) ganzheitlich und frühzeitig (vgl. 

auch Driesel-Lange et al. 2020, S. 57 f.) unterstützen soll.  
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